
Sportregion Oldenburger 
Münsterland-Delmenhorst
20.11.2014, Vechta

„Jeder Veränderung 
braucht einen Anfang.“

(Hornbach) 



Sportreferent Thomas Lotzkat
Sport- und Organisationsentwicklung

Impuls‐Workshop 
„Engagiert im Sport“

Herzlich Willkommen



Aufnahmeantrag: TG Musterhausen 1861 e. V.
Einfach und effektiv!?

Turngemeinde Musterhausen 1861 e. V.

Lust auf ehrenamtliche Teamarbeit?
Mit engagierten Leuten sportliche
Projekte auf die Beine stellen.

ja nein



„Engagement braucht 
professionelle Strukturen“
(H. Harnisch / D. Endres, ALBA Berlin)) „Führungsaufgabe 

bürgerschaftliches 
Engagement im Verein“ 
(O. Jähner, NTB)

„Krise im Ehrenamt bedeutet 
nicht Krise im Engagement“
(M. Lutz, LSB)

„Roter Faden“

„Zukunftsmodell – Zusammenarbeit 
Freiwilligenagentur & Sportverein“ 
(A. Mauerhof, LAGFA)

„Netzwerken“ 
bei Snacks & Getränken

„Podiumsdiskussion“



„Engagement braucht 
professionelle Strukturen“

+enning +arnisch � 'aniel (ndres
AL%A %erlin e.V.



ENGAGEMENT  
  BRAUCHT 
   PROFESSIONELLE 
     STRUKTUREN 

 

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 



DAS ZIEL  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Zentrale Fragen: 
 
1.  Wo will ich hin? 
2.  Wieso will ich das? 
3.  Womit schaffe ich es? 



PLANUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Zentrale Werkzeuge: 
 
1.  Stärken & Schwächen 
2.  Umfeld 
3.  Pragmatismus 



PLANUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

ALBA Behauptung: 
 
„Ein komplexes 
vereinssportliches System, 
das alleine auf dem 
Ehrenamt basiert, ist in der 
heutigen Gesellschaft nicht 
mehr funktionsfähig!“ 



PLANUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

 Veränderungen: 
 
1.  Übergänge von Ehren- zum 

Hauptamt 
2.  Klare Planung und Führung 
3.  Klare Verantwortlichkeiten und 

Entscheidungsbereiche 
4.  Umgang mit Mitarbeitern und 

Organisation 



UMSETZUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Voraussetzungen schaffen: 
 
1.  Minijobs 
2.  FSJ/BFD 
3.  LSB-Förderungen 
4.  DOSB-Förderungen 
5.  Fachverbandskampagnen 



UMSETZUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Bereit sein für neue Wege: 
 
1.  Kooperationen 
2.  Ganztagsschule 
3.  Sponsoring 
4.  Migrations- und 

Integrationsförderung 
5.  Erasmus Plus 



UMSETZUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Umgang mit Mitarbeitern: 
Engagement fördern! 
 
1.  Finden der Menschen 
2.  Aus- und Fortbildung 
3.  Anreizsysteme 
4.  Wertschätzung 
5.  Führung 
6.  Perspektiven 



UMSETZUNG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

Gezielte Maßnahmen: 
 
1.  Gemeinsame Workshops 

2.  Gelegenheiten zum Austausch 
abseits des Alltags schaffen 

3.  Mentoring-Modell 

4.  Externer Austausch und 
Hospitationen 

 

 



GEMEINSAME IDEEN 

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

 
 

Bitte stellen sie sich ein Schiff bei           
geschlossenen Augen vor! 



AN DAS GEDACHT?  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 



ODER AN DAS?  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 



ODER DOCH AN DAS?  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 



DER WEG IST DAS ZIEL 

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 

 
 

"Wenn es gelingt im Kopf aller Beteiligten ein 
gleiches Bild entstehen zu lassen, das die 

Zielrichtung vorgibt, ist man zwar noch nicht 
am Ziel, aber schon auf dem Weg!"  

 



DER ERFOLG  

      Daniel Endres | ALBA BERLIN Basketballteam e.V. 



„Führungsaufgabe 
bürgerschaftliches 
Engagement im Verein“

Olaf Jähner
1iedersächsischer Turner-%und �1T%)
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7hemenklärung

:as ist eigentlich 
bürgerschaftliches Engagement" 

0achen wir das bei uns auch"

%ürgerschaftliches Engagement wird das

� freiwillige�
� nicht auf finanzielle Vorteile gerichtete�
� das *emeinwohl f|rdernde (ngagement Yon %�rgern
� zur (rreichung gemeinsamer =iele genannt�

'er %egriff hat sich Yor allem durch den ���� erschienenen 
%ericht der (nTuete-.ommission „=ukunft des b�rgerschaftlichen 
(ngagements“ des 'eutschen %undestages in 'eutschland 
etabliert.
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%egriffsklärung

%ürgerschaftliches Engagement «
„altes“ 

Ehrenamt

� Satzungsgemä�e 
Verantwortung

� Dauerhafte 
%indung

� :ahlamt
� Selbstlos. +andeln

„neues“ 
Ehrenamt

� $ufgaben orientiert
� Zeitlich befristet
� Selbstfindung, 

Kompetenzerweit.
� Geben u. Nehmen
� Ernennung

Freiwillige
Mitarbeit

� $ufgaben- bzw. 
Veranstaltungs-
bezogen

� kurzfristig
� ohne Gegen-

leistung

� Vorsitzende�r
� Kassenwart�in
� $bteilungsleiter�in

« im 7urnverein
� $ufbau Vereinsarchiv
� 8mgestaltung
Vereins-+omepage

� hberarbeitung der 
Satzung

� FrühMahrsputz 
Vereinsanlage

� Fahrten zu Spielen
� :ürstchenverkauf 

Vereinsfest
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Grundlagen� %egriffsbestimmung

Alle :ahlämter
- TurnkreisYorsitzende�r
- Oberturnwart�in
- )achwarte
- Jugendwarte
- etc.

3roMekte 
- 8mgestaltung Turnkreis-

+omepage
- Organisation Yon 

.reisYeranstaltungen
Veranstaltungen
- .uchenYerkauf

- 8nterst�tzung nach 
%edarf des Turnkreises
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:arum ist b�rgerschaftliches 
(ngagement denn Führungsaufgabe" 

� 'er Vorstand trägt satzungsgemä� die Verantwortung f�r die 
%elange des Vereins�

� Sowohl f�r die laufenden Geschäfte als auch f�r die 
Zukunftsfähigkeit des Vereins�

� 'ie wichtigste 5essource hierf�r sind die b�rgerschaftlich 
(ngagierten�

'ie Mitarbeiter-Entwicklung wird damit zur wichtigsten 
Aufgabe des Vorstands� und zwar sowohl

� die 0itarbeitergewinnung   als auch

� die 0itarbeiterbindung �4ualifizierung� %etreuung)

7hemenklärung
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Zwei Mega-7rends

7rend ,

'ie %ereitschaft zur 
freiwilligen 0itarbeit 

wächst�  

Gesamte Zivilgesellschaft 7eilbereich 
Sportorganisationen

7rend ,,

'ie =ahl der ehrenamtlichen 
)unktionsträger nimmt 

erheblich ab�
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Die gro�e Frage�

Laut der Sportentwicklungsberichte des %undesinstituts f�r 
Sportwissenschaften �3rof. %reuer) hat sich die =ahl der 
(hrenamtlichen im niedersächsischen Sport Yon ���� bis ���� um 
���.��� auf „nur noch“ rund ���.��� 0enschen Yerringert. 8nd� 
Der 7rend setzt sich fort�

�
Schreckt das (hrenamt im Sport ab"

0�ssen 0enschen zum (hrenamt im 
Sport gedrängt werden�

'ie (hrenamtlichen im Sport sind 
�berfordert� durch�
� :achsende 4ualitätsanspr�che
� .onkurrenz durch :ettbewerber
� *esellschaftliche Aufgaben wie 

*anztagsbetreuung� ,nklusion� etc.
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Die Schlussfolgerung

:ir müssen es 
anders machen���

:enn insgesamt das freiwillige 
(ngagement zunimmt� nur im Sport 
die ehrenamtlichen )unktionsträger 
weniger werden� dann machen wir 

doch was falsch"
$ber was"
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7hesen zur Veränderung

'ie Vereinsf�hrung muss 
ein Miteinander von 
„altem“ und „neuem“ 
Ehrenamt erm|glichen� 
'enn das b�rgerschaftliche 
(ngagement im Verein 
Yerändert sich� 

(s werden alle Motive zur Mitarbeit 
angesprochen�

�Leidenschaft f�r einen best. Sport
�3ers|nliche u. berufliche .ompetenz-
(ntwicklung

�=ugeh|rigkeit u. *eselligkeit
� ,nteresse an einer Aufgabe� einem 
Anlass� einer Veranstaltung

�Anerkennung und Status
�:erte und Altruismus

7hese 1
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7hesen zur Veränderung

'ie Vereinsf�hrung muss 
offen sein f�r neue 
5ekrutierungswege um 
b�rgerschaftlich (nga-
gierte f�r den TurnYerein 
zu finden�

$lle bekommen die &hance zur 0it-
arbeit. %edingungen sind fest 
Yereinbart�
�1eben pers|nlicher u. gezielter 
$nsprache auch Stellenanzeigen
als Aushang und im Vereinsheft
�Auch Nichtvereinsmitglieder� 
4uereinsteiger ohne „Stallgeruch“ 
ber�cksichtigen

�Freiwilligen-$genturen
kontaktieren

�%undesfreiwilligendienst ber�ck-
sichtigen

�$nforderungen u. Zeitbudget mit
dem 0itarbeiter Yereinbaren

�/eistungen des Vereins f�r den 
0itarbeiter Yereinbaren �z. %. 
Auslagenersatz� )ortbildungen)

7hese 2
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7hesen zur Veränderung

'ie Vereinsf�hrung muss 
umdenken�
„)rage nicht �nur)� was der 
b�rgerschaftlich (nga-
gierte f�r den Verein tun 
kann� sondern auch� was 
der Verein f�r den b�rger-
schaftlich (ngagierten tun 
kann�“ 

�%iografische Passung organisie-
ren �langfr. oder kurzfristig binden)

�Zwischenausstiege organisieren
�%edarf �des Vereins)- und 
%edürfnis �des (ngagierten)-
$nal\se erstellen

�Orientierung und Einarbeitung
erm|glichen

�eine indiYiduelle %elohnungs- u. 
$nerkennungskultur organisieren 

�hber $us- u. Fortbildungs-
m|glichkeiten informieren und 
diese erm|glichen

�Seinen Verein auch als /ern- und 
Erfahrungsfeld Yerstehen

7hese �
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7hesen zur Veränderung

'er Verein ben|tigt einen 
„Kümmerer“ f�r seine 
b�rgerschaftlich 
(ngagierten.

(in Freiwilligen-Koordinator sucht 
und 3flegt die wichtigste 5essource 
des TurnYereins� die b�rgerschaft-
lich (ngagierten�

�Sie� (r ben|tigt einen klaren 
Auftrag des Vorstands und dessen 
5�ckhalt

�Sie� (r ben|tigt ein %udget um 
etwas gestalten zu k|nnen

�Sie� (r ben|tigt )achwissen und ein 
.onzept f�r das )reiwilligen-
0anagement

�Sie� (r steht f�r individuelle 
Gespräche bereit.

�Sie� (r k�mmert sich um die 
8msetzung der Thesen � ± �.

7hese 4
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:as macht der N7%"

Das Präsidium hat ein 3ositionspapier zum b�rgerschaftlichen 
(ngagement im Juli ���� Yerabschiedet.

Der +auptausschuss hat eine Arbeitsgruppe zur .ompetenzentwicklung 
Yon Turnkreismitarbeitern eingerichtet�
� (ine hbersicht �ber die 3flicht- und .�raufgaben der Turnkreise 

wurde erstellt�
� (s wurde definiert ob die Aufgaben nur durch gewählte Amtsinhaber� 

durch eine oder mehrere (inzelpersonen oder nur durch ein Team 
erledigt werden k|nnen�

� 'en Aufgaben wurden die zur (rledigung erforderlichen .ompetenzen 
zugeschrieben.

� =ielgerichtet und indiYiduelle 8nterst�tzungsleistungen f�r b�rger-
schaftlich (ngagierte sollen in einem nächsten Schritt generiert 
werden.

Der N7% hat durch seine enorme AngebotsYielfalt mehr als �.��� b�rger-
schaftlich (ngagierte in seinen 5eihen.



Grundlagen� hberblick $ufgaben-Kompetenz-Matri[

%esuch Yon 
VereinsMubiläen und 

VereinsYeranstaltungen

Teilnahme an 
.reissporttagen

.ontakt zu .S%�SS% 
zwischen den 
Vorsitzenden

)�hrung 
	

5epräsentation

Organisation
	

Verwaltung

%eratung 
	

%etreuung

,nformation 
	 

.ommunikation
'ie .h5

0itarbeitergewinnung und 
-betreuung

.ontakt zu den .reis- und 
StadtYerwaltungen

.oordinierung der 
Turnkreisaufgaben 

�fachlich 	 �berfachlich)

Leitung Yon *remien

Leitung Yon *remien

(hrungswesen

Strategische 
gffentlichkeitsarbeit

=usammenarbeit mit der 
*eschäftsstelle

3lanung und Organisation 
der Lehrarbeit

Ausrichtung Yon 
:ettkämpfen

5echnungswesen� 
=ahlungsYerkehr und 

Abrechnungen

(inberufung 	 'oku Yon 
Sitzungen 	 

Arbeitstagungen

Adresspflege

%eratung in 
sportfachlichen )ragen

%eratung Yon 
VereinsYorsitzenden

%eratung Yon 
hbungsleitern

Vermittlung Yon Anfragen 
zur Vereinsf�hrung

.ommunikation zu den 
hbungsleitenden

,nformationen �ber 
.ita�Verein und 

Schule�Verein Yermitteln

.ommunikation zu den 
VereinsYorsitzenden bzw. 
OT: � Abteilungsleitung

Offenheit f�r die 
=usammenarbeit mit 
1achbarturnkreisen

gffentlichkeitsarbeit

(ntwicklung und :eiter-
entwicklung 

.onzepte�Schwerpunkte

.ontakt zu anderen 

.reisfachYerbänden

%esuch sportlicher 
Veranstaltungen

Organisations- und 
SerYiceleistungen

Ausrichtung Yon 
Veranstaltungen

Austausch und 
.ooperation zwischen 

den Turnkreisen)

.ontakte zur :irtschaft 
und 3olitik

)eststehende� gleiche 
3erson � ggf. (hrenamt

.ann durch mehrere 
(inzelpersonen erledigt 

werden �'elegation)

Team� das wird 
gemeinsam erledigt�
�eine 3erson leitet)
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„:enn 'u ein Schiff bauen willst� so trommle nicht 0änner 
zusammen� um +olz zu beschaffen� :erkzeuge 
Yorzubereiten� Aufgaben zu Yergeben und die Arbeit 
einzuteilen� sondern lehre die 0änner die Sehnsucht nach 
dem weiten endlosen 0eer�“

Antoine de Saint-Exupéry

$lso, auf geht�s�

Vielen Dank für Eure 
$ufmerksamkeit�



„Krise im Ehrenamt 
bedeutet nicht Krise im 
Engagement“

0arco Lutz
LandesSport%und 1ds. e.V. �LS%)



Einstieg „Mein Engagement“

��

� 0ein pers|nlicher 1utzen�*ewinn aus 
meinem (hrenamt�(ngagement ist«

� )olgende Anerkennungsformen sind mir 
dabei wichtig«



6

Einstieg „Mein Engagement“



„Ehrenamt & 
%ürgerschaftliches 
Engagement im Sport“

Krise im Ehrenamt" -$
Krise im Engagement" NE,N

„Jeder Veränderung braucht
einen Anfang.“

(Hornbach) 

5eferent� 0arco Lutz



��

Patentrezept?



Service- und
Dienstleistung

$usgangslage

$nlagen zum Vortrag

$nsätze und 
+andlungsstrategien

�

�

4uiz�

Roter Faden

%egriffsbestimmung
�

�

6
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Einstieg 



��

Was ist die Anerkennungsform 
Nummer 1 im organisierten Sport?

Die Ehrennadel

Einstieg 



%egriffsbestimmung
„:enn Memand lernen oder sich 
Yerändern will� dann muss er den 
5uhezustand Yerlassen.„

(Kurt Lewin) 



��

Ehrenamt %ürgerschaftliches� 
Freiwilliges 
Engagement

Wir unterscheiden zwischen... 



%eschreibung der 
$usgangslage

'ie =iYil-� %�rgergesellschaft unter Lupe

„:enn Memand lernen oder sich 
Yerändern will� dann muss er den 
5uhezustand Yerlassen.„

(Kurt Lewin) 



��

Engagementfelder



��

Dynamik auf dem Engagementmarkt



��

Sanierungsbedarf? 



$nsätze & 
+andlungsstrategien „'er beste :eg� die 

=ukunft Yorauszusagen� ist 
sie zu gestalten.“

(Willy Brandt) 



„Creating a world to
which people want to belong“

(R. Dilts)
Æ Dazu gehören wollen!
Æ Gemeinsam Spaß haben!
Æ Geselligkeit erleben!
Æ Nutzen stiften!
Æ Anerkennung erfahren!

�6

Mission 
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Vorschul-
zeit

Schul-
zeit

%erufsaus-
bildung�
Studium

(rwerbs-
phase�

)amilien-
phase

Alters-
teilzeit

5ente

3ers. %etroffenheit

*esellschaftl. 5ahmen

3ers. 5ahmenbedingungen

)ormen�(instiege

0otiYe

Anerkennungsformen

Arbeits- 	 .ommunikationsformen

3ers. 5essourcen

.ompetenzen

Biografisches Engagement 



��



� (ntscheidung f�r s\stematisches 
0anagement

� Trennung Yon strategischen und 
operatiYen Aufgaben

��

FreiwilligenMANAGER
FreiwilligenKOORDINATOR



� )rauen im Vorstand
� Strategisches .onzept
� Aus- und :eiterbildungskonzept f. 0itarbeiter

�auch (hrenamtliche���)
� 4ualitätsorientierung
� *eselligkeitsorientierung� soziale (Yents
� 0|glichkeiten „sporadischen (hrenamts“
� aber keine reine Traditionsorientierung

��

Erfolgreiche Vereine

4uelle�
%reuer �����)� (Yidenzbasierte Vereinsberatung



Service- und 
Dienstleistungen

Von und miteinander Lernen
8nterst�tzungsleistungen

„:enn Memand lernen oder sich 
Yerändern will� dann muss er den 
5uhezustand Yerlassen.„

(Kurt Lewin) 
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Wir sensibilisieren
zum Thema Engagement



��

Wir inspirieren für neue 
Lösungswege



��

Wir begleiten individuelle 
Entwicklungsprozesse

Engagementberatung
für Vereine & Verbände



�6

Wir vermarkten das Engagement

:eblink�
Æ http���www.Yereinshelden.sport.de �in Planung�)

4uelle�
(igene 'arstellung nach www.bahn.de �����) 
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Wir f|rdern die Entwicklung von 
Engagement

:eblink�
Æ http���www.lsb-niedersachsen.de�)reiwilligenengagement����



��

Wir stellen Werkzeuge zur 
Verfügung

4ualifizierung
� (hrenamts- 	 )reiwilligen0A1A*(0(1T
� (hrenamts- 	 )reiwillien.OO5',1AT,O1
� (hrenamts- 	 )reiwilligen0A1A*(0(1T

f�r Vorstand-Teams



Vielen Dank
fürs Zuh|ren�

,ch freue mich auf anregende 
Diskussionen

��

Marco /utz
/S% Niedersachsen e.V.
$bteilung Organisationsentwicklung
7el.� 0�11-12��- 21� 
Email� mlutz#lsb-niedersachsen.de
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� .rimmer� +.� 3riemer� J. �����)� =,V,=-SurYe\ ���� ±
,nstrument und erste (rgebnisse.

� %reuer� &h. �����)� Sportentwicklungsbericht ���������.
� %raun� S. �����)� (hrenamtliches und freiwilliges 

(ngagement im Sport ± Sportbezogene Sonderauswertung 
der )reiwilligensurYe\s Yon ����� ���� und ����.

� 'OS% )�hrungs-Akademie �����)� 3roMekt 
Training�Volunteers.

� %0)S) �����)� )reiwilligensurYe\s ����
� %0)S) �����)� :o bleibt die =eit.
� Lutz �����)� %iografie-(ngagement-0odell. 

Quellennachweis
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,mpulse& ,nformation
Æ ,mpulsworkshopreihe

„(ngagiert-im-Sport“

ProMektf|rderung
Æ 5iLi „(A 	 %(“

%eratung
Æ 4uick-&heck-Verein
Æ (ngagementberatung

Kommunikation
Æ *ute 0odelle
Æ 0odellproMekt-3lattform

4ualifizierung
Æ (hrenamts- 	 )reiwilligen0A1A*(0(1T
Æ (hrenamts- 	 )reiwillien.OO5',1AT,O1
Æ (hrenamts- 	 )reiwilligen0A1A*(0(1T f�r V-Teams

Konzepte�ProMekte
Æ (ngagementpolitik
Æ:iss. Studien � 0odelle
Æ L'(�SL
Æ ):A Sport
Æ %iografie-(ngagement-

Timeline
Æ &S5
Æ Junges (ngagement
Æ 1etzwerke
Æ .ooperationen

Service- und Dienstleistungen im 
Überblick
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Lernen am Modell der Mayas



��

Lernen am Modell der Mayas
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'er erfolgreiche SportYerein�SportYerband der =ukunft hat�ist«

� eine auf Lebensbiografie und pers|nlichen 0otiYen aufgebaute 
Anerkennungskultur etabliert.

� die )unktion eines )reiwilligenmanagers�-koordinator sowie ein 
s\stematisches .onzept zum „Management von Freiwilligen“ in 
der Sportorganisation implementiert.

� einen grundlegenden .ulturwandel im )�hrungsYerständnis 
innerhalb der Organisation Yollzogen.

� die 1utzung moderner 0edien f�r .ommunikations- und 
Arbeitsprozesse etabliert.

� „0anagement-:issen-Techniken-0ethoden“ in seine Arbeit  
implementiert.

Thesen zum Ehrenamt im Sport I



��

'er erfolgreiche SportYerein�SportYerband der =ukunft hat�ist«

� )reiwilliges und ehrenamtliches (ngagement findet im beruflichen %ereich 
im 5ahmen der &S5 .ampagnen seine Anwendung und Anerkennung 
�(rm|glichungsstrategie).

� seinen Vereins- und Organisationszweck einem umfassenden 
5efle[ionsprozess unterzogen.

� Spezialist f�r „Veränderungsmanagement“ und stellt seine 
Organisationsstrukturen dauerhaft auf den 3r�fstand.

� fr�hzeitig 0|glichkeiten f�r Mugendliches (ngagement geschaffen� denn „wer 
sich einmal engagiert hat� macht weiter“.

� ,nteressensYertretung f�r die Anerkennung Yon freiwilligem und 
ehrenamtlichen (ngagement in schulischer- und uniYersitärer Ausbildung 
mit entsprechenden &redits �Ygl.  (&TS). 

Thesen zum Ehrenamt im Sport II



„Zukunftsmodell –
Zusammenarbeit 
Freiwilligenagentur & 
Sportverein“

Adalbert 0auerhof
LA*)A 1iedersachsen e.V.



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

fördern, vernetzen und bewegen bürger-
schaftliches Engagement.

Das bürgerschaftliche Engagement ist 
wesentlich für die Zukunft, den Zusam-
menhalt und die Lebensqualität unserer 
Gesellschaft.

Freiwilligenagenturen, -börsen und –zentren 
In Niedersachsen



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

... tragen zur Anerken-
nungskultur bei

Was machen Freiwilligenagenturen, -börsen und –zentren ?

... wecken Bereitschaft für 
die Arbeit mit Freiwilligen

... beraten und begleiten
Organisationen hin zu 
einem zeitgemäßen 
Freiwilligenmanagement

... erschließen neue
Engagementfelder

... ermutigen zum
Bürgerengagement

... interessieren
“Vielleicht”-Engagierte

... beraten und begleiten
Bürger/innen hin zu einem
sinnvollen Freiwilligenengagement

... führen Bürger/innen
und Engagementorte

passgenau zusammen

... entwickeln gemein-
sam mit Bürgern/innen 

Engagementprojekte

... erschließen neue
Akteure für ein 

Bürgerengagement

... vernetzen unter-
schiedliche Akteure 

und Ressourcen



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

... Neue interessierte
Bürgerinnen und 

Bürger

Den Sportvereins 
öffnen 

... Neue
Aktions-Felder 

entwickeln 

Neue Mitglieder

Den Nutzen für Sportvereine ...

... Kooperationen 
fördern 

... Raus aus dem Verein, rein 
in Gesellschaft



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

„...Projektideen der Agenturen und Zentren 
aus Niedersachen“

•Hip-Hop Projekt aus Wolfenbüttel

• Helferrinnen und Helfer Turnfest

• Sportevents außerhalb von Vereinen ;

• Kooperationen mit Exoten;
• Projekt „Tandem“ 

• Schnuppertage
• gemeinsame Schulungen

• Fußballferiencamp  

• Fußballturnier zur Inklusion



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

• Dienstleister für Sportvereine.

• Entwicklungspartner.

• Der Blick von außen.

• Entwicklungsagenturen  für neue
Engagementformen.

Freiwilligenagenturen sind: 



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

Erst die Mitgliedschaft

„Keiner redet mir in meinen
Verein rein“

„Seit 2 Jahren suche ich eine Betreuerin, keine Meldung von der FA,
die kannste vergessen.“

„die wissen nicht wie Sport funktioniert“

Das ist doch das Arbeitsamt
für das Ehrenamt 

„Der muss erst 5 Jahre Trikos
waschen bevor….“

Ich brauche schnell einen Platzwart

Missverständnisse im Bezug auf 
Freiwillgenagenturen 



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

•

60 Agenturen 

In 

Niedersachsen



•Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Niedersachsen e.V.

fördern, vernetzen und bewegen bürgerschaftliches 

Engagement. Die Sportvereine und Verbände sind

dabei Kooperationspartner.

Gehen Sie auf uns zu.
Erwarten Sie nicht alles aber einiges.

Freiwilligenagenturen, -börsen und –zentren 
In Niedersachsen






